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Sabine Walper, Jörg Fichtner, 
Katrin Normann (Hrsg.)

Hochkonfl ikthafte 
Trennungsfamilien
Forschungsergebnisse, 
Praxiserfahrungen und 
Hilfen für Scheidungseltern 
und ihre Kinder

Juventa Materialien. 2011, 
216 S., br. € 21,00 (0720-6)

Der Band trägt neueste For-
schungserkenntnisse über hoch 
konfl iktbelastete Scheidungsfa-
milien und ihre Kinder zusam-
men, erläutert die neuen recht-
lichen Rahmenbedingungen 
und zeigt Möglichkeiten der 
Diagnostik und Intervention bei 
solchen Familien auf. Er zeigt 
Wege auf, angemessener und 
erfolgversprechender auf Hoch-
konfl iktfamilien einzugehen.

Mehr Info im Internet: http://www.juventa.de

Petra Kolip, Julia Lademann 
(Hrsg.)

Frauenblicke 
auf das 
Gesundheitssystem
Frauengerechte 
Gesundheitsversorgung 
zwischen Marketing 
und Ignoranz

2010, 258 S., 
br. € 26,00
(2236-0)

Das Prinzip des 
Gender Main-
streamings hat 
in der Gesund-
heitsversorgung, 
-forschung und 
-politik zu einer 
differenzierten 
Betrachtung des 

Einflusses von Geschlecht 
auf Gesundheit und Krank-
heit geführt. Im Sinne einer 
geschlechtergerechten und 
qualitativ guten gesundheit-
lichen Versorgung gilt es aber 
immer noch aufmerksam zu 
sein, sowohl für die Phäno-
mene der Überversorgung, d.h. 
Medikalisierung als auch für 
Unterversorgung im Bereich 
der Frauengesundheit. Genau 
hier knüpfen die systematische 
Analyse und Lösungsansätze 
der vorgelegten Beiträge an. 

Heike Ohlbrecht, 
Christine Schönberger (Hrsg.)

Gesundheit als 
Familienaufgabe
Zum Verhältnis von Autonomie 
und staatlicher Intervention

Gesundheitsforschung, hrsg. 
von T. Gerlinger, P. Kolip, 
O. Razum und D. Schaeffer. 
2010, 232 S., br. € 19,00 
(1980-3)

Die Beiträge dieses Bandes 
zeigen die Folgen und Verän-
derungen für die Familien als 
originäre Gesundheitsprodu-
zenten auf und analysieren die 
veränderten Bedingungen und 
Formen familialer Gesund-
heitsproduktion, die sich im 
Rahmen rasch und nachhaltig 
wandelnder Gesundheits- und 
Sozialsysteme abzeichnen.
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